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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

ein frohes neues Jahr wünsche ich Ihnen und hoffe mit Ihnen gemeinsam, dass es 
uns froher stimmen wird, als die drei zurückliegenden Jahre. 

Erneut stehen wir vor großen Herausforderungen: Der Krieg in der Ukraine  wer 
hätte damit gerechnet? Und sicherlich noch weniger mit den daraus entstehenden 
Folgen. Wie werden sich die Energiepreise im kommenden Jahr entwickeln? Werden 
wir den Winter über im Warmen sitzen? Wird es wieder eine verlässliche Stabilität 
geben? 

Diese Sorgen treiben uns alle um  die einen mehr, die anderen weniger. 

In Krisen können wir alle ein Zeichen setzen: Wir sind wir darauf angewiesen, 
zusammenzuhalten  wenn nicht jetzt  wann dann? Die Zeit nach der Flut im 
vergangenen Jahr hat es uns doch bereits gezeigt: Hilfe durch Nachbarn, Freunde 
und Familien sowie durch völlig fremde Menschen, die von unserer Not erfahren 
hatten und sich spontan aufmachten, uns zu helfen. 

Als Gemeinde haben wir auf den Krieg in der Ukraine und die sich daraus aller 
Voraussicht nach ergebende Flüchtlingswelle mit einer neuen Unterkunft in der Nähe 
des Kombibaus reagiert. Noch viel früher  und das möchte ich an dieser Stelle ganz 
besonders herausstellen  haben sich viele Bürger:innen unserer Gemeinde ganz 
spontan dazu entschieden, geflüchteten Menschen aus der Ukraine ein Zuhause in 
ihrem eigenen Heim anzubieten. Dafür kann ich nur meinen allerherzlichsten Dank 
aussprechen. 

Ihr Zusammenhalt, Ihre Hilfsbereitschaft in Krisenzeiten, die ich in den letzten 
anderthalb Jahren in der Gemeinde Weilerswist erleben durfte, lässt mich auch in 
das Jahr 2023 voll Zuversicht blicken. Aus Krisen gestärkt hervorgehen  als 
Gemeinschaft haben wir das im letzten Jahr geschafft. Als Gemeinschaft werden wir 
uns auch den neuen Herausforderungen stellen. 

 

Mit den besten Wünschen für das neue Jahr 

Ihre 

 

Anna-Katharina Horst                                                                                                                   
Bürgermeisterin 
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Hühner „picken“ jetzt im heimischen Garten
Abschied von Doris Schmidt: Weitblick, pragmatische Lösungsansätze und Hilfsbereitschaft

Statt lebender Hühner im Hochzeitsgarten gab es als Abschiedsge-Statt lebender Hühner im Hochzeitsgarten gab es als Abschiedsge-Statt lebender Hühner im Hochzeitsgarten gab es als Abschiedsge-Statt lebender Hühner im Hochzeitsgarten gab es als Abschiedsge-Statt lebender Hühner im Hochzeitsgarten gab es als Abschiedsge-
schenk für Doris Schmidt diese bunten Metallhühner für die heimischenschenk für Doris Schmidt diese bunten Metallhühner für die heimischenschenk für Doris Schmidt diese bunten Metallhühner für die heimischenschenk für Doris Schmidt diese bunten Metallhühner für die heimischenschenk für Doris Schmidt diese bunten Metallhühner für die heimischen
Gefilde.Gefilde.Gefilde.Gefilde.Gefilde.

Besonders freute sich Doris Schmidt über den Besuch ihres „alten“Besonders freute sich Doris Schmidt über den Besuch ihres „alten“Besonders freute sich Doris Schmidt über den Besuch ihres „alten“Besonders freute sich Doris Schmidt über den Besuch ihres „alten“Besonders freute sich Doris Schmidt über den Besuch ihres „alten“
Chefs, René Strotkotter (r.), der zu ihrer Verabschiedung ins RathausChefs, René Strotkotter (r.), der zu ihrer Verabschiedung ins RathausChefs, René Strotkotter (r.), der zu ihrer Verabschiedung ins RathausChefs, René Strotkotter (r.), der zu ihrer Verabschiedung ins RathausChefs, René Strotkotter (r.), der zu ihrer Verabschiedung ins Rathaus
gekommen war. Er hatte den Fachbereichsleiter-Staffelstab an Marcusgekommen war. Er hatte den Fachbereichsleiter-Staffelstab an Marcusgekommen war. Er hatte den Fachbereichsleiter-Staffelstab an Marcusgekommen war. Er hatte den Fachbereichsleiter-Staffelstab an Marcusgekommen war. Er hatte den Fachbereichsleiter-Staffelstab an Marcus
Derichs (l.) übergeben.Derichs (l.) übergeben.Derichs (l.) übergeben.Derichs (l.) übergeben.Derichs (l.) übergeben.

Zwei, die sich im Arbeitsleben zu schätzen wussten: Doris Schmidt,Zwei, die sich im Arbeitsleben zu schätzen wussten: Doris Schmidt,Zwei, die sich im Arbeitsleben zu schätzen wussten: Doris Schmidt,Zwei, die sich im Arbeitsleben zu schätzen wussten: Doris Schmidt,Zwei, die sich im Arbeitsleben zu schätzen wussten: Doris Schmidt,
Leiterin der Kindergartenverwaltung, und Bürgermeisterin Anna-Katha-Leiterin der Kindergartenverwaltung, und Bürgermeisterin Anna-Katha-Leiterin der Kindergartenverwaltung, und Bürgermeisterin Anna-Katha-Leiterin der Kindergartenverwaltung, und Bürgermeisterin Anna-Katha-Leiterin der Kindergartenverwaltung, und Bürgermeisterin Anna-Katha-
rina Horst.rina Horst.rina Horst.rina Horst.rina Horst.

Das diesjährige Jahresende
scheint auch die Zeit des Ab-
schieds von langjährigen Mitar-
beitern der Verwaltung zu sein.
Auch Doris Schmidt, der seit 2012
die Kindergartenverwaltung im
Rathaus unterstand und die zuvor
viele Jahre als Erzieherin im Kin-
derten Müggenhausen tätig war
wurde jetzt von Bürgermeisterin
Anna-Katharina Horst verabschie-
det.
„Wir haben zwar nicht jeden Tag
zusammengearbeitet, jedoch
habe ich Frau Schmidt in verschie-
denen beratenden Runden und
Gesprächen kennen und schätzen
gelernt. Ich habe mit ihr einen
Menschen erlebt, der grundehr-
lich ist und zu seiner Meinung
steht. Positiver Weitblick, prag-
matische Lösungsansätze, in der
Sache kritisches Feedback und
Hilfsbereitschaft - all das macht
Frau Schmidt als Persönlichkeit
unersetzlich - und nicht nur ich
werde Sie vermissen“, fand Bür-
germeisterin Horst Worte, die
Frau Schmidt sichtlich rührten.
1957 in Reichenbach am Eulen-
gebirge in Schlesien geboren,
wurde sie als Erzieherin von 1974
bis 1977 im Oberlin Seminar, Ber-
lin, ausgebildet und legte 1978
die Prüfung zur staatlich aner-
kannten Erzieherin ab. 1978 stie-
gen Sie dann bei dem DRK-Kreis-
verband Bonn als Erzieherin in das
Berufsleben ein. Im Juli 1979 hei-
ratete Doris Schmidt ihren Armin,
gute fünf Jahre später wurde Ihre
Tochter Sandra geboren - zwei
besonders wichtige Meilensteine

in ihrem Leben.
Und dann kam die für die Ge-
meinde wichtige Entscheidung,
nämlich die Leitung des Kinder-
gartens in Müggenhausen zu über-
nehmen. Mit viel Herz, authen-
tisch und pragmatisch setzten Sie
sich bis Juli 2012 für die Entwick-
lung der Ihr anvertrauten Kinder
ein. Zum 1. August 2012 wechsel-
te sie in die Kindergartenverwal-
tung. Im Rathaus war seitdem Ihr
Arbeitsplatz, die Eltern der Kita-
Kinder und die Beiträge standen
seitdem im Vordergrund.
Da Frau Schmidt nicht nur immer
ehrlich ihre Meinung vertritt, son-
dern auch mit viel Humor durchs
Leben geht, nahm sie ihr Ab-
schiedsgeschenk der Belegschaft
mit einem herzhaften Lachen auf.
Sie wusste sofort, was es mit den
Hühnern auf sich hatte: Als vor
Jahren der Hochzeitsgarten ge-
plant und gestaltet wurde, kam
ihr die Idee, dass dies doch ein
schöner Ort sei, um ein paar Hüh-
ner zu halten. Diese gab’s damals
so wenig wie heute. Aber als
„Trostpflaster“ erhielt sie zum
Abschied ein farbenprächtiges
Hühnerpaar, das zukünftig die
Gäste im Hause Schmidt begrü-
ßen wird.
Zum Abschied hatte Frau Schmidt
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter zu einem gemütlichen Bei-
sammensein mit leckerem Finger-
food eingeladen. Hier kamen na-
türlich auch die ein oder anderen
Anekdoten ins Gespräch, an die
sich die Mitarbeiter:innen erin-
nerten.

Alters- und Ehejubiläen:
Bitte beachten!
Seit der Änderung des Meldege-
setzes werden die Daten von Bür-
gern und Bürgerinnen, die das
70. Lebensjahr vollendet haben
oder 50 Jahre und länger ver-
heiratet sind, ohne eine Einwil-
ligung nicht mehr veröffentlicht.
Bürger und Bürgerinnen, die
nach dem 1. November 2015 zu-
gezogen sind, erhalten automa-

tisch eine Einwilligung bei Zu-
zug, sollte kein Widerruf seitens
des Bürgers oder der Bürgerin
erteilt worden sein. Für die Er-
teilung eines Widerrufs oder ei-
ner Einwilligung ist das Bürger-
büro der Gemeinde Weilerswist,
Tel. (0 22 54) 96 00-144, zustän-
dig.
Buergerbuero@weilerswist.de

Erinnerung zweiter Termin
Laubsammlung
Von Montag, 9. Januar, bis Frei-
tag, 13. Januar 2023, werden die
Mitarbeiter des Bauhofs wieder Laub
abfahren, das von den Bäumen der

Gemeinde auf Bürgersteige und in
Vorgärten fällt. Sie können das Laub
in allen Säcken sammeln, die Ihnen
zur Verfügung stehen
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Bürgerbüro geschlossen!!

Über 14 Millionen Euro als „Weihnachtsgeschenk“
Bewilligungsbescheid für die Wiederaufbaupläne der Gemeinde Weilerswist übergeben

Maria Grees Großvernich 2. Jan. 23 81
Engelbert Kuper Weilerswist 2. Jan. 23 86
Friedheim Seyfarth Weilerswist 3. Jan. 23 83
Ingrid Evers Großvernich 4. Jan. 23 81
Milin Kwekian Weilerswist 4. Jan. 23 81
Christian Fanger Metternich 4. Jan. 23 88
Johannes Hofmann Weilerswist 6. Jan. 23 82
Alwine Siewert Weilerswist 8. Jan. 23 90
Marlene Lambertz Lommersum 9. Jan. 23 84
Christa Weißenberg Weilerswist 9. Jan. 23 85
Maria Heser Weilerswist 10. Jan. 23 88
Margareta Kuhr Weilerswist 10. Jan. 23 100
Gertrud Klefisch Weilerswist 13. Jan. 23 92
Hildegard Dämgen-Lind Weilerswist 14. Jan. 23 83
Hlafira Borovyk Hausweiler 15. Jan. 23 87
Melitta Hain Weilerswist 15. Jan. 23 88
Elisabeth Junk Großvernich 18. Jan. 23 87
Wilfried Biniek Weilerswist 19. Jan. 23 80
Heinrich Johann Pusacker Weilerswist 20. Jan. 23 85
Elisabeth Bax Weilerswist 20. Jan. 23 95
Edwin Steffen Weilerswist 21. Jan. 23 84
Rudolf Pohl Derkum 21. Jan. 23 86
Gerd Elfgen Müggenhausen 22. Jan. 23 80
Klaus Quint Kleinvernich 22. Jan. 23 80
Ilse Beckmann Weilerswist 22. Jan. 23 86
Margareta Linke Metternich 22. Jan. 23 94
Erich Schmidt Metternich 24. Jan. 23 83
Josef May Neukirchen 26. Jan. 23 84
Elisabeth Ottenheim Lommersum 26. Jan. 23 94
Hildegard Jakobi Weilerswist 27. Jan. 23 98
Bodo Brennholt Großvernich 30. Jan. 23 83
Ursula Zöller Derkum 30. Jan. 23 84
Ehejubiläum
Edith und Friedheim Seyfarth Weilerswist 04.01.2023 60

Wir gratulieren
zum Geburtstag
und zum Ehejubiläum

Ende: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiert

Im Beisein von maßgeblich beteiligten Mitarbeitern der Verwaltung, Fraktionsvorsitzenden des Rates undIm Beisein von maßgeblich beteiligten Mitarbeitern der Verwaltung, Fraktionsvorsitzenden des Rates undIm Beisein von maßgeblich beteiligten Mitarbeitern der Verwaltung, Fraktionsvorsitzenden des Rates undIm Beisein von maßgeblich beteiligten Mitarbeitern der Verwaltung, Fraktionsvorsitzenden des Rates undIm Beisein von maßgeblich beteiligten Mitarbeitern der Verwaltung, Fraktionsvorsitzenden des Rates und
Bundes- sowie Landtagsabgeordneten überreichte Ministerin Ina Scharrenbach (Mitte) den Bewilligunsbe-Bundes- sowie Landtagsabgeordneten überreichte Ministerin Ina Scharrenbach (Mitte) den Bewilligunsbe-Bundes- sowie Landtagsabgeordneten überreichte Ministerin Ina Scharrenbach (Mitte) den Bewilligunsbe-Bundes- sowie Landtagsabgeordneten überreichte Ministerin Ina Scharrenbach (Mitte) den Bewilligunsbe-Bundes- sowie Landtagsabgeordneten überreichte Ministerin Ina Scharrenbach (Mitte) den Bewilligunsbe-
scheid an den 1. Beigeordneten Alexander Eskes.scheid an den 1. Beigeordneten Alexander Eskes.scheid an den 1. Beigeordneten Alexander Eskes.scheid an den 1. Beigeordneten Alexander Eskes.scheid an den 1. Beigeordneten Alexander Eskes.

Welch schönes Weihnachtsge-
schenk für unsere Gemeinde: Mi-
nisterin Ina Scharrenbach vom Mi-
nisterium für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Digitalisierung des
Landes NRW überbrachte heute
den Bewilligungsbescheid für die
Wiederaufbaupläne der Gemein-
de Weilerswist. Über 14 Millionen
Euro wurden der Gemeinde Wei-
lerswist zugesprochen.
Rund ein Drittel der Gelder wur-
den bisher in den Wiederaufbau
nach der Flut im Sommer 2021
bereits investiert. Hier ging es vor
allem um die Instandsetzung
kommunaler Gebäude, wie Feuer-
wehrgerätehäuser, Schulen und
Sportstätten. Sowohl die Tomberg-
halle in Vernich als auch das Sport-
zentrum in Weilerswist standen
hoch auf der Prioritätenliste, weil
hier der Schulsport möglichst früh-
zeitig wieder stattfinden sollte.
Über die pragmatische Lösung,
gemeinsam mit dem DRK des Krei-
ses Euskirchen, konnte sich Frau
Ministerin Scharrenbach bereits
bei ihrem Besuch im Dezember
letzten Jahres ein Bild machen:
Die Kita Kirchtal aus Vernich fand
eine vorübergehende Unterkunft
in den Räumen der Gesamtschule
im Kombibau für Geflüchtete und
Gesamtschule, da hier mit den
Sanitärräumen eine gute und
kurzfristig zu installierende Lö-
sung vorlag.
Die Gesamtschüler zogen für ein
gutes halbes Jahr in Klassenraum-
Container direkt neben der Ge-
samtschule, konnten die Sanitär-
räume der Schule mitbenutzen
und fühlten sich, nach eigenen
Aussagen, in den Containern sehr
wohl. Die Kita Kirchtal, schwer
getroffen von den Auswirkungen
der Flut, ist mittlerweile grundsa-

niert und steht Kindern und Per-
sonal, einschließlich des Außen-
geländes, seit Monaten wieder
zur Verfügung.
Auch in Metternich war Ministe-
rin Scharrenbach vor gut einem
Jahr zu Besuch und fragte bei ih-
rem erneuten Besuch nach dem
Fortschritt dort. Zwar hat sich hier
schon viel getan, aber lange nicht
alles, was sich die Gemeinde ge-
wünscht hätten: Die beiden Brü-
cken Drei-Eichen-Straße und Berg-
straße sind zwar passierbar. Aber
aufgrund der langen Wartezeiten
für die Brücken-Gutachten steht
eine Sanierung noch bevor.
Auch die Gehwege sind noch nicht
wiederhergestellt, weil seitens
der Versorger neue Leitungen ge-
legt werden. Außerdem soll Met-
ternich mit Breitbandkabel ver-
sorgt werden. So wurden die Geh-
wege wieder passierbar gemacht.
Eine endgültige Fertigstellung
wird in den nächsten Monaten
erwartet.

Das Bürgerbüro ist am Don-
nerstag, 12. Januar 2023, für
den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Ab Freitag, 13. Ja-

nuar 2023, sind die Mitarbei-
terinnen zu den üblichen Öff-
nungszeiten des Bürgerböros
wieder für Sie da.
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Reisegesundheit
Schutz vor HepatitisSchutz vor HepatitisSchutz vor HepatitisSchutz vor HepatitisSchutz vor Hepatitis
Hepatitisviren sind weltweit ver-
breitet und können unterschied-
lich schwere Entzündungen der
Leber hervorrufen. Am häufigsten
treten die Hepatitisviren A und B
auf, dadurch gehört Hepatitis B
zu den verbreitetsten Infektions-
krankheiten. Nicht nur zur Reise-
zeit sollte man sich über Vorbeu-
gung, Erkrankung, Folgeschäden
sowie sinnvolle Schutzmöglichkei-
ten informieren.
Chronische Hepatitis B bleibt oftChronische Hepatitis B bleibt oftChronische Hepatitis B bleibt oftChronische Hepatitis B bleibt oftChronische Hepatitis B bleibt oft
unentdecktunentdecktunentdecktunentdecktunentdeckt
Das Hepatitis-B-Virus wird über
Körperflüssigkeiten übertragen.
Zu den häufigsten Ansteckungs-
wegen zählen ungeschützte Intim-
kontakte, gemeinsame Nutzung
von z. B. Nagelscheren, Nagelfei-
len und Zahnbürsten und Behand-
lungen mit unsterilen medizini-
schen Instrumenten. Die Krank-
heit äußert sich u. A. durch allge-
meine Symptome wie Müdigkeit,
Übelkeit oder Oberbauchschmer-
zen.
Auch wenn in mehr als 90 % der
Fälle bei Erwachsenen Hepatitis
B vollständig ausheilt und eine

lebenslange Immunität hinter-
lässt, kann sie bei einigen chro-
nisch werden und zu einer Leber-
zirrhose (Leberschrumpfung) füh-
ren. Das Risiko auf Leberkrebs
wird um das Hundertfache erhöht.
Weltweit leben rund 260 Millio-
nen Menschen mit einer chroni-
schen Hepatitis-B-Infektion,
davon circa 300.000 in Deutsch-
land. Da diese Menschen oft
nichts von ihrer Infektion wissen,
können sie das Virus unbeabsich-
tigt verbreiten.
Vor Reisen gegen Hepatitis imp-Vor Reisen gegen Hepatitis imp-Vor Reisen gegen Hepatitis imp-Vor Reisen gegen Hepatitis imp-Vor Reisen gegen Hepatitis imp-
fenfenfenfenfen
Gegen Hepatitis A und B gibt es
gut verträgliche und wirksame
Impfstoffe. In Deutschland gehört
die Hepatitis-B-Impfung zu den
von der STIKO (Ständige Impf-
kommission) empfohlenen Stan-
dardimpfungen für Säuglinge, Kin-
der und Jugendliche. Auch für Er-
wachsene ist sie sinnvoll. Bei Rei-
sen sollte man zusätzlich gegen
Hepatitis A geimpft sein, denn
bereits im Mittelmeerraum und
Osteuropa besteht ein erhöhtes
Risiko. Die Übertragung erfolgt
über kontaminiertes Wasser oder

Lebensmittel, die damit gewa-
schen oder zubereitet wurden.
Daher ist es empfehlenswert, sich
rechtzeitig vor einer Reise gegen
Hepatitis A und B impfen zu las-
sen (www.fit-for-travel.de).
Beratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und ImpfungBeratung, Screening und Impfung
bei jedem Hausarztbei jedem Hausarztbei jedem Hausarztbei jedem Hausarztbei jedem Hausarzt
Ab einem Alter von 35 Jahren ist
alle drei Jahre eine Gesundheits-
untersuchung auf Kassenkosten

vorgesehen. Sie beinhaltet ein
zusätzliches, einmaliges Scree-
ning, bei dem getestet wird, ob
eine bislang unentdeckte Hepati-
tis-B- und/oder -C-Erkrankung
vorliegt. Darüber hinaus wird eine
Beratung mit Impfpass-Check so-
wie die Impfung der ausstehen-
den Impfungen beim Hausarzt vor-
genommen. Informieren Sie sich
auf www.impfen.de. (akz-o)
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
St. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-Apotheke
Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt (Köttingen), 02235/84999

Sonntag, 1. Januar 2023Sonntag, 1. Januar 2023Sonntag, 1. Januar 2023Sonntag, 1. Januar 2023Sonntag, 1. Januar 2023
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42109

Montag, 2. Januar 2023Montag, 2. Januar 2023Montag, 2. Januar 2023Montag, 2. Januar 2023Montag, 2. Januar 2023
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Dienstag, 3. Januar 2023Dienstag, 3. Januar 2023Dienstag, 3. Januar 2023Dienstag, 3. Januar 2023Dienstag, 3. Januar 2023
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum),
02251/74422

Mittwoch, 4. Januar 2023Mittwoch, 4. Januar 2023Mittwoch, 4. Januar 2023Mittwoch, 4. Januar 2023Mittwoch, 4. Januar 2023
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Donnerstag, 5. Januar 2023Donnerstag, 5. Januar 2023Donnerstag, 5. Januar 2023Donnerstag, 5. Januar 2023Donnerstag, 5. Januar 2023
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42002

Freitag, 6. Januar 2023Freitag, 6. Januar 2023Freitag, 6. Januar 2023Freitag, 6. Januar 2023Freitag, 6. Januar 2023
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Samstag, 7. Januar 2023Samstag, 7. Januar 2023Samstag, 7. Januar 2023Samstag, 7. Januar 2023Samstag, 7. Januar 2023
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist (53919 weilerswist),
02254/1607

Sonntag, 8. Januar 2023Sonntag, 8. Januar 2023Sonntag, 8. Januar 2023Sonntag, 8. Januar 2023Sonntag, 8. Januar 2023
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Straße 103, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/3740

Montag, 9. Januar 2023Montag, 9. Januar 2023Montag, 9. Januar 2023Montag, 9. Januar 2023Montag, 9. Januar 2023
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Kölner Straße 51, 53919 Weilerswist, 02254/6504

Dienstag, 10. Januar 2023Dienstag, 10. Januar 2023Dienstag, 10. Januar 2023Dienstag, 10. Januar 2023Dienstag, 10. Januar 2023
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42109

Mittwoch, 11. Januar 2023Mittwoch, 11. Januar 2023Mittwoch, 11. Januar 2023Mittwoch, 11. Januar 2023Mittwoch, 11. Januar 2023
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Donnerstag, 12. Januar 2023Donnerstag, 12. Januar 2023Donnerstag, 12. Januar 2023Donnerstag, 12. Januar 2023Donnerstag, 12. Januar 2023
BalthasarBalthasarBalthasarBalthasarBalthasar-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 02232/945550

Freitag, 13. Januar 2023Freitag, 13. Januar 2023Freitag, 13. Januar 2023Freitag, 13. Januar 2023Freitag, 13. Januar 2023
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232/48001

Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Sonntag, 15. Januar 2023Sonntag, 15. Januar 2023Sonntag, 15. Januar 2023Sonntag, 15. Januar 2023Sonntag, 15. Januar 2023
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember31. Dezember
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel.: 02252-81955

1. Januar 20231. Januar 20231. Januar 20231. Januar 20231. Januar 2023
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen,

Tel.: 02251-7772727
14./15. Januar 202314./15. Januar 202314./15. Januar 202314./15. Januar 202314./15. Januar 2023

Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Alle Angaben ohne Gewähr

Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Jahresabschluss-Treffen Dorfgemeinschaft B-D-H-L-O
Mit Bekanntgabe des Erlöses aus den 975-Jahr-Feierlichkeiten

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

(WK) Der Dorfgemeinschaftsvor-
stand hatte kürzlich zu einem Jah-
resabschluss-Treffen im vorweih-
nachtlichen Rahmen eingeladen.
Zu dieser Zusammenkunft fanden
sich neben Abordnungen einiger
Vereine der Dorfgemeinschaft, die
Ortsbürgermeister Bert Henn und
Heinz Oberrem sowie Personen,
die nicht Mitglied eines Vereins
sind, aber bei den 975-Jahr-Feier-
lichkeiten kräftig mitgeholfen ha-
ben, im beheizten Pfarrsaal ein,
während draußen eisige Tempe-
raturen herrschten. Wegen ander-
weitiger Termine, wie Weihnachts-
und Geburtstagsfeiern, aber auch
wegen Erkrankung konnten etli-
che Vereinsmitglieder und Helfer
leider nicht teilnehmen. So muss-
te auch Bürgermeisterin und
Schirmherrin der 975-Jahr-Feier-
lichkeiten Anne Horst krankheits-
bedingt kurzfristig absagen.
Im Namen des Vorstandes dankte
Dorfgemeinschaftsvorsitzender
Matthias Fey den Dorfvereinen,
den Teams der Kitas und der Ge-
meinschaftsgrundschule und
insbesondere den Festausschuss-
Mitgliedern für die gute Zusam-
menarbeit in 2022. Er hob den
Einsatz der übrigen Helfer wäh-
rend der Jubiläums-Veranstaltun-
gen hervor. Auch sie hätten mit
dazu beigetragen, dass dieser
Event in jeglicher Hinsicht von Er-
folg gekrönt war.
Der Vorsitzende ließ die Aktivitä-
ten der Dorfvereine, die ab Os-
tern wieder möglich waren, wie
Osterschießen, Lommersumer
Feuerwehrfest, Kleines Schützen-
fest, Reinigungs-Aktion vor dem
Dorfjubiläum, Festkommers, Dorf-
fest und Familientag anlässlich der
975-Jahr-Feierlichkeiten, Ernte-
dankfest, Herbstfest, St. Martins-

züge in Derkum und Lommersum
und Nikolausbesuch in den KITAS
Derkum/Lommersum in Wort und
Bild Revue passieren.
Kassenverwalter Wolfgang Nitz
gab den Erlös aus den Feierlich-
keiten zum Dorfjubiläum bekannt.
Nach Abzug der Kosten verblei-
ben 3.480,20 Euro die vorrangig
für die Verschönerung/Aufhüb-
schung des Kaiser-Wilhelm-Plat-
zes verwendet werden.
Vize-Vorsitzende Christel Jordan
hatte mit einigen Helferinnen die
Tische im Pfarrzentrum advent-
lich dekoriert und beköstigte die
Besucher mit Christstollen, selbst-
gebackenen Plätzchen, Glühwein
und anderen Getränken. Ab-
schließend setzte Vorsitzender Fey
die Anwesenden davon in Kennt-
nis, dass auf der Jahreshauptver-
sammlung im I. Quartal 2023 ein
neuer Vorstand gewählt wird.

Christoph Bär

Rechtsanwalt

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Datenschutzbeauftragter

www.kanzlei-mew.de | info@kanzlei-mew.de

Zum Markt 10 | 53894 Mechernich | 02443 9812 - 0 

Metternicher Str. 20 | 53919 Weilerswist | 02254 83782 - 0 

Kölner Str. 67 A | 50226 Frechen/Köln | 02234 96788 - 10

Rufen Sie uns an!Wir beraten 
Sie gerne.
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Richtig Lüften auch im Winter
Auch in Zeiten des notwendi-
gen Energiesparens gilt: Rich-
tiges Lüften ist für Haus und
Wohnung und damit auch für
die eigene Gesundheit elemen-
tar. Denn richtiges Lüften för-
dert die Sauerstoffzufuhr und
verhindert Schimmelbildung.
Worauf es dabei ankommt, weiß
der Verband Fenster und Fas-
sade (VFF).
Wohlige Wärme und notwendi-
ges Energiesparen im Winter
müssen kein Widerspruch sein,
im Gegenteil: Im gut gedämm-
ten Zuhause mit modernen
Fenstern und Türen hilft richti-
ges Lüften, um hohen Energie-
preisen auch bei niedrigen Tem-
peraturen ein Schnippchen zu
schlagen. Eine wichtige Grund-
regel dabei lautet: Keine Dau-
erlüftung über gekippte Fens-
ter. Denn dann kühlen die Wän-
de aus, der Heizbedarf steigt
unnötig. Außerdem kommt es
bei solch Dauerlüftung über
gekippte Fenster häufig zu Tau-
wasser, das den zu Recht ge-
fürchteten Schimmelpilzen erst
so richtig auf die Sprünge hilft.
„Viel besser ist deshalb Stoß-
lüften für einige Minuten. Bei
diesem kurzen und intensiven
Lüften wird die Luft rasch und
gründlich ausgetauscht und die
Wände kühlen nicht aus“, er-
läutert VFF-Geschäftsführer
Frank Lange. Ganz wichtig ist
auch: Im Winter beim Lüften
nicht vergessen, zuvor die Ther-
mostate herunterzudrehen, um
Energieverschwendung zu ver-
meiden. Und wird nach dem Lüf-
ten geheizt, so sollten keine
Gardinen oder Vorhänge vor
den Heizkörpern hängen, da-
mit sich die Wärme möglichst
gut im Raum ausbreiten kann.
„Befolgt man diese drei einfa-
chen Regeln, so lässt sich im
Sinne eines guten Raumklimas
schon sehr viel bewirken“, be-
tont Lange.

Feuchtigkeit per Messung imFeuchtigkeit per Messung imFeuchtigkeit per Messung imFeuchtigkeit per Messung imFeuchtigkeit per Messung im
Blick behaltenBlick behaltenBlick behaltenBlick behaltenBlick behalten
Richtschnur fürs gute Raum-
klima und damit fürs richtige
Lüften sollte stets sein, die na-
türliche und durch Körper, Ko-
chen oder Duschen ins Haus
gelangende Feuchtigkeit zu re-
duzieren. Wenn man rein
„nach Gefühl“ lüftet, reicht
das für ein Optimum an Wär-
meversorgung und Luftzufuhr
aber meist nicht aus. Deshalb
empfiehlt sich objektive Unter-
stützung. Diese Hilfe leistet
ein Hygrometer, das ist ein
Gerät zur Bestimmung der Luft-
feuchte. Solche Hygrometer
sind kostengünstig im Fach-
handel oder auch im Internet
zu erwerben. Damit ist richti-
ges Lüften ein Kinderspiel. An-
gebracht werden sollten die
Hygrometer zumindest in po-
tenziell eher feuchten Räumen
wie Küchen und Bädern, im
Schlafzimmer und dort, wo
Wäsche getrocknet wird. Gibt
es eine Möglichkeit die Wä-
sche außerhalb der Wohnung
zu trocknen, so sollte sie un-
bedingt genutzt werden. Un-
abhängig von der Räumlichkeit
gilt stets: „Zeigt der Hygro-
meter eine relative Luftfeuch-
te von 70 Prozent oder mehr
an, sollte eine Stoßlüftung er-
folgen, bis ca. 40 Prozent Luft-
feuchte erreicht sind“, erläu-
tert Fensterexperte Lange.
Kleine nützliche Technik-Hel-
fer bieten sich auch an, um so-
genannte Wärmebrücken zu er-
kennen. Dort ist es, anders als
man vermuten mag, nicht
besonders warm, sondern küh-
ler, denn über Wärmebrücken
wird die Wärme leichter nach
außen geführt. Erkennen las-
sen sich diese für wiederhol-
ten Schimmel anfälligen Fas-
sadenteile an einer niedrigen
Wandtemperatur von weniger
als 15 Grad Celsius. Die Tem-
peratur zeigt ein Oberflächen-
thermometer verlässlich an.
Die überschaubare Investition
in Oberflächenthermometer
lohnt sich im Interesse der
Wohngesundheit und um die
eigenen vier Wände zu schüt-
zen. Denn ist der Schimmel
einmal da, hält er sich oft hart-

näckig. Vorbeugen lässt sich
den unerwünschten Wärmebrü-
cken durch gutes Lüften und
Heizen oder durch eine Däm-
mung von außen.  Vor zu hoher
Luftfeuchtigkeit schützen auch
Fensterfalzlüfter. Diese lassen
sich nachträglich in den Fens-
terrahmen einbauen. Das geht
bei vielen Fenstern sehr ein-
fach, sollte jedoch nicht ohne
Absprache mit einem Fachbe-
trieb erfolgen. „Fensterfalzlüf-
ter sorgen für eine kontinuier-
liche Luftzufuhr, können die
Stoßlüftung aber keinesfalls
ersetzen“, hebt Frank Lange
hervor. Beim Fenstertausch
sollten Fensterfalzlüfter einge-
baut werden, empfiehlt er.
Fenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägen
Für eine Optimierung von
Raumklima und Energiebilanz
ist ein Fenstertausch häufig
das beste Mittel. Zu bedenken
ist aber auch: Beim Fenster-
tausch ändert sich die Bauphy-
sik. Eine genaue Lüftungs- und
Einbauplanung mit neuen Fens-
tern ist deshalb notwendig.
Dazu gehört, die gesamte Ge-
bäudehülle mit in die Erneue-
rung der Fenster einzubezie-
hen. Werden die Fenster in Alt-
bauten mit eher schwachem
Wärmeschutz erneuert, muss
immer auch an das umgeben-
de Mauerwerk gedacht wer-
den. So muss bei einem U-Wert
der Wand oberhalb von 1,0 W/
m²K beim Fenstertausch auf
die richtige Montageausbil-
dung in der Fensterleibung ge-
achtet werden. Das beugt Tau-
wasser und Schimmelbildung
vor. Auch mit neuen Fenstern
muss gut gelüftet werden.
„Ganz wichtig zu wissen: Die
richtig bemessene Luftmenge
zur hygienischen Wohnraum-
lüftung fällt viel geringer aus
als diejenige, die über zugige
alte Fenster undefiniert ins
Haus gelangt. Frischluft und En-
ergiesparen sind also zwei Sei-
ten derselben Medaille“, be-
tont VFF-Geschäftsführer Lan-
ge abschließend.
Weitere Informationen auch zu
den vielfältigen Fördermög-
lichkeiten einer Fenstersanie-
rung finden Sie unter fenster-
können-mehr.de (VFF)
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Duschen mit Durchblick

Gesunder Schlaf für alle
Massivholzbetten unterstützen eine
erholsame Nacht
Egal, ob Langschläfer oder nicht
- rund ein Drittel des Lebens
verbringen Menschen mit Schla-
fen. Dabei fallen das Schlafver-
halten und -bedürfnis sehr un-
terschiedlich aus: manch einer
kommt mit mehreren kurzen
Schlafintervallen zurecht, ein
anderer braucht eine lange Tief-
schlafphase.
So oder so gilt für alle Men-
schen, dass Schlaf ein aktiver
und kein passiver Prozess ist,
um den Körper zu regenerie-
ren. Andreas Ruf, Geschäftsfüh-
rer der Initiative Pro Massiv-
holz (IPM), erklärt: „Über den
individuellen Schlafrhythmus
und die Schlafdauer hinaus gibt
es eine Reihe von Faktoren, die
eine erholsame Nachtruhe för-
dern. Ein gemütliches Massiv-
holzbett bietet ein natürliches
Schlafumfeld, in dem Körper
und Geist sehr gut regenerie-
ren können.“
Natürliche Inhaltstoffe wie
ätherische Öle im Holz wirken
beim Einatmen beruhigend auf
den Körper und unterstützen
diesen dabei, zur Ruhe zu kom-
men. Die Inhaltsstoffe im Holz
besitzen darüber hinaus eine
antibakterielle Wirkung gegen
Viren und Keime. Die Krank-
macher haben auf offenporigen

Massivholzflächen keine Chan-
ce zu überleben, da das Holz
die Feuchtigkeit aus den Bak-
terien zieht und diese damit
zum Austrocknen bringt. Dies
trägt sodann auch zu einer
schnelleren Genesung im Schlaf
bei.
„Auch Allergiker können dank
Massivholzmöbeln aufatmen,
denn das Holz besitzt außerdem
eine antistatische Wirkung und
zieht somit keinen Staub oder
Schmutz an“, erklärt Ruf und
fügt hinzu: „Gerade Hausstaub-
allergiker profitieren von die-
ser besonderen Eigenschaft und
auch Putzmuffel haben es leich-
ter beim Staubwischen.“
Nicht zuletzt zeichnen sich
Massivholzmöbel durch ihre
Langlebigkeit und Robustheit
aus, was ebenso für Massivholz-
betten gilt. „Dieser Vorzug
zeigt sich besonders demjeni-
gen, der mal mit seinem ge-
samten Hausrat umgezogen ist.
Denn beim wiederholten Zerle-
gen und Zusammenbauen von
Massivholzmöbeln ergeben sich
keine Einbußen in deren Stabi-
lität“, so Ruf. Die Folge sind
eine hohe Lebensdauer sowie
lange Freude und Erholung im
eigenen Massivholzbett.
(IPM/RS)

Guten Gewissens grenzenlos
unter der Dusche stehen kann
man - zumindest optisch - in
einer modernen Dusche mit
transparenten Trennwänden.
Um einen Eindruck von räumli-
cher Großzügigkeit in kleine
Badezimmer zu bringen, sind
eine leicht wirkende Möblie-
rung, eine bodengleiche Dusche
mit offenem Zugang und trans-
parente Elemente wie gläserne
Duschtrennwände und -türen
ideal, rät die Vereinigung Deut-
sche Sanitärwirtschaft (VDS).
Prinzipiell lassen helle Farbtö-
ne und transparente Duscht-
rennwände kleine Bäder op-

tisch größer wirken. Ob die
Wahl dabei auf feststehende
Trennwände - einteilig oder
zweiteilig, ganz transparent
oder teilverspiegelt - oder auf
eine Kombination aus Falt- und
Drehtüren fällt, hängt ganz von
den räumlichen Gegebenheiten
und den persönlichen Vorlieben
ab. Aber auch eine abgeschlos-
sene Kabine kann ausgespro-
chen transparent wirken, wenn
eine rahmenlose oder teilge-
rahmte Beschlag-Duschkabine
gewählt wird. Wie auch immer:
Hauptsache, die Dusche bietet
kein Hindernis für grenzenlo-
sen Durchblick. (akz-o)
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Booster für die Batterie
Fast jeder Autofahrer kennt das
Problem: Niedrige Temperaturen
reduzieren die Leistungsfähigkeit
von Batterien enorm. „Starthilfe-
Booster“, eine Art Powerbank für
Autos, können als kurzfristige Er-
satzbatterie einspringen und das
Anlassen des Motors ermögli-
chen.
Der Booster läuft mit zwölf Volt
und kann mit Polklemmen an die
schlappe Batterie des Autos an-
geschlossen werden, heißt es
beim Automobilclub ACE. Dazu die
rote Polklemme an Plus anklem-
men, die schwarze Polklemme an
Minus und prüfen, ob die Klem-
men richtig sitzen. Fünf Minuten
warten und den Motor starten.
Sobald der Motor läuft, den Boos-
ter so schnell wie möglich abklem-
men.
Das Starthilfegerät sollte unbe-
dingt über einen Schutz vor Kurz-
schlüssen verfügen. Damit wird
Schlimmeres verhindert, wenn
sich beide Polzangen bei einge-
schaltetem Booster berühren.
Auch ein Verpolungsschutz kann
im Zweifelsfall sehr hilfreich sein.
Dadurch schaltet sich der Booster

erst gar nicht ein, wenn die Pol-
zangen des Starthilfegeräts
versehentlich falsch angeklemmt
werden.
Außerdem sollte beim Kauf dar-
auf geachtet werden, dass der
Booster ausreichend Leistung für
die Batterie des eigenen Fahr-
zeugs bereitstellt.
Oft wird die Leistungsfähigkeit
von Boostern mit Hubraum ange-
geben, also etwa „Diesel bis 2,5,
Benziner bis drei Liter Hubraum“.
Verfügt der Booster zusätzlich
über USB-Anschlüsse, können da-
mit auch andere Geräte wie
Smartphone und Laptop geladen
werden.
Und welche Vorteile hat nun der
Starthilfe-Booster im Vergleich zu
normalen Starthilfe-Kabeln? Der
ACE: „Es ist kein zweites Auto
mit Fahrer oder Fahrerin nötig.
Beim Anklemmen gibt es keine
Funken oder Spannungsspitzen.“
Doch Achtung: Damit der Booster
auch bei tiefem Frost nicht an Leis-
tungsfähigkeit verliert, rät der
Club, das Gerät bei Kälte mit nach
Hause zu nehmen und nicht im
Auto zu lassen. (mid/ak-o)
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Mythos und Realität
Rund um Elektroautos halten sichRund um Elektroautos halten sichRund um Elektroautos halten sichRund um Elektroautos halten sichRund um Elektroautos halten sich
noch immer einige Behauptungennoch immer einige Behauptungennoch immer einige Behauptungennoch immer einige Behauptungennoch immer einige Behauptungen
hartnäckighartnäckighartnäckighartnäckighartnäckig
Rekordwert bei der Anzahl der
Neuzulassungen von Elektroautos
in Deutschland: Laut den auf Sta-
tista veröffentlichten Zahlen des
Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA)
wurden im Verlauf des Jahres 2021
rund 356.000 Pkw mit reinem Elek-
troantrieb neu zugelassen. Auch
2022 geht der Trend weiter nach
oben. Trotz des Booms halten sich
rund um E-Autos einige Mythen
hartnäckig:
1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-
gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“
Alle zugelassenen Autos müssen
gesetzlichen Anforderungen ent-
sprechen - daher brennen E-Au-
tos weder häufiger noch schneller
als Verbrenner. Hierzu gibt es
mittlerweile diverse Studien, auch
der ADAC stellte dies zuletzt fest.
Verbaute Materialien wie Kunst-
stoffverkleidungen und -abde-
ckungen im und am Auto erhöhen
die Brandintensität. Die Antriebs-
art eines Autos spielt dabei keine
gesonderte Rolle.
2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine
schlechte COschlechte COschlechte COschlechte COschlechte CO

22222-Bilanz-Bilanz-Bilanz-Bilanz-Bilanz
Sind E-Autos wirklich klimafreund-
licher als Verbrenner? Darüber
gibt es immer wieder Diskussio-
nen angesichts der benötigten
Ressourcen zur Herstellung der
Batterie bis zur Entsorgung des
Fahrzeugs. Eine aktuelle Analyse
des Bundesumweltministeriums
zeigt, dass die Klimabilanz von E-
Autos besser ausfällt als die von

Verbrennern - um bis zu 70 Pro-
zent.
3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger
mit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Auto
Die Ladeinfrastruktur in Mittele-
uropa wird in den kommenden
Jahren weiter ausgebaut. Vor al-
lem in den Niederlanden, in Skan-
dinavien, Deutschland, Frank-
reich, Österreich und der Schweiz
kann man jetzt schon problemlos
und schnell laden. Auch Länder
wie Italien und Slowenien haben
aufgeholt. Allerdings kommt es
auch auf die geplante Route an:
Am besten orientiert man sich an
den Hauptverkehrsachsen und
plant die Reise entlang geeigne-
ter Ladepunkte. Ökostromanbie-
ter wie LichtBlick bieten klima-
neutrale Tarife an - damit können
Reisende an über 200.000 öffent-
lichen Ladesäulen in Europa zu
einheitlichen Preisen laden.
4.4.4.4.4. Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in An-An-An-An-An-
schaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt über-----
durchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuer
Die Bundesregierung fördert über
den Umweltbonus den Kauf von
Elektroautos - mit bis zu 9.000
Euro Kaufprämie. Und je nach Erst-
zulassung des E-Autos werden bis
zu zehn Jahre Kfz-Steuer-Befrei-
ung gewährt. Danach gibt es
immer noch eine Ermäßigung von
50 Prozent. Vor allem aber hat
ein E-Auto weniger verschleiß-
und schadensanfällige Teile als
ein Verbrenner. Daher sind die
Kosten für Wartung und Service
im Schnitt 35 Prozent geringer.
(djd)
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Neujahrs-Schießen
in Lommersum
am 8. Januar 2023 von 13 bis 17 Uhr

Die Sieger des Neujahrsschießens und Jo-Die Sieger des Neujahrsschießens und Jo-Die Sieger des Neujahrsschießens und Jo-Die Sieger des Neujahrsschießens und Jo-Die Sieger des Neujahrsschießens und Jo-
hann-Mahlberg-Gedächtnis-Pokalschie-hann-Mahlberg-Gedächtnis-Pokalschie-hann-Mahlberg-Gedächtnis-Pokalschie-hann-Mahlberg-Gedächtnis-Pokalschie-hann-Mahlberg-Gedächtnis-Pokalschie-
ßens im Januar 2019.ßens im Januar 2019.ßens im Januar 2019.ßens im Januar 2019.ßens im Januar 2019.

(WK) Nach drei Jahren coronabe-
dingter Abstinenz findet am das
traditionelle Neujahrsschießen

der St. Hubertus Schützenbruder-
schaft e.V. Lommersum gegr. 1637
in den Disziplinen Luftgewehr (10-
Meter-Bahn) und Kleinkaliber (50-
Meter-Bahn) auf der elektroni-
schen Schießanlage im Schützen-
haus, Löwener Str. in Lommersum
statt.
Den besten Schützen winken klei-
ne, große und übergroße, teils ge-
zuckerte Neujahrskränze, sowie
Sachpreise beim Glücksschießen.
Bei Kaffee und Kuchen sowie
Bockwurst mit Kartoffelsalat und
gekühlten Getränken ist im Auf-
enthaltsraum des Schützenhauses
gemütliches Beisammensein vor-
programmiert.
Alle interessierten Bürger*innenAlle interessierten Bürger*innenAlle interessierten Bürger*innenAlle interessierten Bürger*innenAlle interessierten Bürger*innen
sind herzlich willkommen.sind herzlich willkommen.sind herzlich willkommen.sind herzlich willkommen.sind herzlich willkommen.
Wir wünschen den Besuchern bzw.
Teilnehmern schon jetzt viel Er-
folg und Freude bei den Schieß-
wettbewerben sowie einen ange-
nehmen Aufenthalt bei der „Schüt-
zenfamilie“.
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Das Recht auf Ruhe
WWWWWas as as as as Arbeitnehmer zu Arbeitnehmer zu Arbeitnehmer zu Arbeitnehmer zu Arbeitnehmer zu Arbeitszei-Arbeitszei-Arbeitszei-Arbeitszei-Arbeitszei-
ten und Überstunden wissen soll-ten und Überstunden wissen soll-ten und Überstunden wissen soll-ten und Überstunden wissen soll-ten und Überstunden wissen soll-
tententententen
Der Fachkräftemangel wird zuneh-
mend zum Problem, Tausende Ar-
beitsplätze in unterschiedlichsten
Branchen sind aktuell unbesetzt.
Für die Mitarbeiter in zahlreichen
Unternehmen bedeutet das so
manche Mehrbelastung, um die
Arbeit überhaupt noch erledigt zu
bekommen. Wie Statista berich-
tet, leisteten Arbeitnehmer in
Deutschland 2021 im Durchschnitt
20 bezahlte und nochmals 21,8
unbezahlte Überstunden - zusam-
men also mehr als eine übliche
Arbeitswoche. Doch wie viel Ex-
trastunden sind überhaupt er-
laubt, welche Rechte haben die
Beschäftigten und wie steht es
um den Freizeitausgleich für Mehr-
arbeit? Diese Fragen führen immer
wieder zu Streitigkeiten.
Überstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel wer-----
den lassenden lassenden lassenden lassenden lassen
Den rechtlichen Rahmen, der un-
abhängig von der Branche gilt,
gibt das Arbeitszeitgesetz vor.
Demnach sollte die tägliche Ar-
beitszeit bis zu höchstens acht

Stunden betragen, ein Aufschlag
von zwei Stunden ist möglich -
allerdings nur als Ausnahme. Ei-
gene Regelungen gelten unter
anderem für Bereitschaftsdienste
oder spezielle Branchen wie die
Kranken- und Altenpflege sowie
die Landwirtschaft. „Mitarbeiter
haben Anspruch auf ausreichend
lange Erholungsphasen. Alles, was
über den regulären Arbeitstag hi-
nausgeht, muss in einem über-
schaubaren Zeitraum ausgegli-
chen werden“, erläutert Rainer
Knoob von der unabhängigen Ar-
beitnehmervertretung AUB e. V.
Der Haken daran: Die Abgeltung
etwa in Freizeit oder mit Geld
muss vertraglich geregelt sein,
entweder in Form von Betriebs-
vereinbarungen oder im Arbeits-
vertrag. „In Zweifelsfällen ist der
Betriebsrat der erste Ansprech-
partner, um Regelungen zu finden
oder Auseinandersetzungen mit
der Geschäftsführung zu lösen.“
Finanzieller Finanzieller Finanzieller Finanzieller Finanzieller Ausgleich oder freieAusgleich oder freieAusgleich oder freieAusgleich oder freieAusgleich oder freie
ZeitZeitZeitZeitZeit
Eine weitere Vorgabe des Arbeits-
zeitgesetzes besagt, dass pro
Woche nicht mehr als insgesamt

60 Arbeitsstunden zulässig sind.
Wer Überstunden leistet, sollte
sich dies direkt vom Chef oder
dem Vorgesetzten schriftlich be-
stätigen lassen. Nur so lassen sich
später finanzielle oder Freizeit-
ansprüche geltend machen. Wei-
tere Informationen zu den Rech-
ten von Arbeitnehmern gibt es
etwa unter www.aub.de, hier fin-
den sich außerdem zahlreiche Se-

minarangebote und eine Kontakt-
möglichkeit für individuelle Bera-
tungen. Besonderen Schutz ge-
nießen Minderjährige, die sich
beispielsweise in der Berufsaus-
bildung befinden. Gemäß Jugend-
arbeitsschutzgesetz sind acht
Stunden täglich das Maximum, der
Unterricht in der Berufsschule
muss dabei als Arbeitszeit berück-
sichtigt werden. (djd)

Übermäßig lange Arbeitstage kosten viel Kraft und können auf DauerÜbermäßig lange Arbeitstage kosten viel Kraft und können auf DauerÜbermäßig lange Arbeitstage kosten viel Kraft und können auf DauerÜbermäßig lange Arbeitstage kosten viel Kraft und können auf DauerÜbermäßig lange Arbeitstage kosten viel Kraft und können auf Dauer
krank machen. Deshalb setzt das Arbeitszeitgesetz klare Grenzen. Foto:krank machen. Deshalb setzt das Arbeitszeitgesetz klare Grenzen. Foto:krank machen. Deshalb setzt das Arbeitszeitgesetz klare Grenzen. Foto:krank machen. Deshalb setzt das Arbeitszeitgesetz klare Grenzen. Foto:krank machen. Deshalb setzt das Arbeitszeitgesetz klare Grenzen. Foto:
djd/AUB/dusanpetkovic1 - stock.adobe.comdjd/AUB/dusanpetkovic1 - stock.adobe.comdjd/AUB/dusanpetkovic1 - stock.adobe.comdjd/AUB/dusanpetkovic1 - stock.adobe.comdjd/AUB/dusanpetkovic1 - stock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.01.2023 um 10 Uhr09.01.2023 um 10 Uhr09.01.2023 um 10 Uhr09.01.2023 um 10 Uhr09.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-

Toys Automobilie, Figuren und Diora-
men von Preiser, Lineol und Elastolin
sowie SCHUCO Spielzeug. Tel. 02253/
6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Jahres-Rückblick des Kulturhofs Velbrück
(WK) Wir sprachen mit Marietta
Thien und Sarah Rodewald vom
Kulturhof Velbrück:
„Hier auf dem Kulturhof Velbrück
in Metternich haben wir vieles auf
den Weg gebracht und großartige
Kultur-Veranstaltungen organi-
siert: KONZERTE: Jazz, Klassik,
Chansons, Rock-Chor, LESUN-
GEN: Sachbuch, Literatur und Po-
esie, THEATER: für Kinder- und Ju-
gendliche, HOFFEST - analog und
digital! Wir hatten wunderbare
Künstler:innen zu Gast. Diese Kul-
turerlebnisse, die uns zusammen-
bringen und aus denen wir Kraft
schöpfen, wollen wir auch im
kommenden Jahr verstetigen: wir
freuen uns mit Ihnen und Euch
darauf!
Ein ganz besonderes, neues digi-
tales Format haben wir heute noch
für Sie, und hoffen, dass Sie Freu-
de daran haben, nämlich unsere
Kulturregion besser kennenzuler-
nen und, sobald das Wetter wieder
mehr nach draußen lockt, diesen
kulturgeschichtlichen Spuren sel-
ber zu folgen!
Die erste Folge unserer (Video)-
Serie „Kulturhistorische Wande-
rungen - von den Bergen in die
Börde“ mit Achim Konejung ist
online! Unser Ziel: Zu Fuß, aber
mit der Kamera entlang der Was-
serwege durch die Zülpicher Bör-
de, entlang der Lebensadern der
Region, vorbei an neuralgischen
Knoten der Menschheits- und Kul-

turgeschichte, stets
bemüht den kultu-
rellen und histori-
schen Reichtum der
Zülpicher Börde als
Vorraum der Eifel
einzufangen und
diesen auch über die
Grenzen der Region
hinaus sichtbar wer-
den zu lassen. Diese
Themen sind schon
„im Kasten“:
1. Die Erft: Von der

Streicherquartett im DezemberStreicherquartett im DezemberStreicherquartett im DezemberStreicherquartett im DezemberStreicherquartett im Dezember

Erftquelle zum Michelsberg
2. Der Neffelbach: Von der Quel-

le zum Neffelsee
3. Keldenich und die literari-

schen Welten des Norbert
Scheuer

4. Die Nibelungen am Neffelbach
Abonnieren Sie gerne unseren
YouTube-Kanal, um keine Folge
zu verpassen!
Die ersten Die ersten Die ersten Die ersten Die ersten TTTTTermine für 2023 ste-ermine für 2023 ste-ermine für 2023 ste-ermine für 2023 ste-ermine für 2023 ste-
hen fest:hen fest:hen fest:hen fest:hen fest:
Freitag, den 27. Januar, 19.30 Uhr
„PiaNO PiaNÖ“
Literarisch-musikalischer Abend
ganz im Zeichen des Klaviers mit
Theo Palm und Anna Bergman.
Freitag, den 3. Februar, 19 Uhr
„Kreideherz“
Lesung mit Regine Brühl und Ste-
phan Falk. Dazu: 80er Jahre-Live-
musik durch die Band Bate Kush.
In der Stadtbücherei Erftstadt-Le-
chenich.
Freitag, den 10. Februar, 19.30 Uhr

„MINGUET“ Streichquartett plus
Jens Peter Maintz am Violoncello.
Steichquintette von Franz Schu-
bert und Wolfgang Rihm.
Sonntag, den 19. März, 11 Uhr
„Neugier auf die Welt: 25 Jahre
Abenteuerreisen mit Thomas Bau-
er“
Lesung mit dem Reisebuchautor
Thomas Bauer mit Live-Musik.
Osterferienprogramm für Kinder:
1. Woche (3. bis 6. April): Comic-
Werkstatt mit der Jugendbuchau-
torin Andrea Rings in Kooperati-
on mit dem Juze Weilerswist.
2. Woche (11. bis 14. April): Hör-
spielwerkstatt mit dem Medien-
pädagogen Christian Klünter.
Fragen zum Kinderprogramm wer-
den Ihnen hier beantwortet.
Für alle Veranstaltungen können
Sie sich jetzt schon anmelden. Wir
halten Sie auf dem Laufenden. Und
freuen uns, Sie hier im Kulturhof
zu Gast zu haben.
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Ein Rückblick zum Immobilienjahr 2022
Das Jahr 2022 war in vielerlei Hin-
sicht sehr bewegt. Selbstverständ-
lich gilt das auch für die Entwick-
lungen des Immobilienmarktes.
Um hier das Gesamtbild zu be-
trachten, lohnt sich ein detaillier-
ter Blick auf die Zinsmärkte und
die Inflation des Jahres. Diese sind
von Schwankungen geprägt, die
sich auf Ihre Immobilien auswir-
ken. Der Immobilienmarkt hat
2022 einen Wandel vollzogen und
ist weiterhin von Unsicherheiten
geprägt.
Q1-2022 „Alles wie gewohnt“Q1-2022 „Alles wie gewohnt“Q1-2022 „Alles wie gewohnt“Q1-2022 „Alles wie gewohnt“Q1-2022 „Alles wie gewohnt“
Trotz der bereits in 2021 von un-
ter 1% auf über 5% förmlich ex-
plodierten Inflationsraten, verlief
das 1. Quartal 2022 bis zum Ein-
marsch Russlands in die Ukraine
normal. Förmlich unbekümmert
wurde im Stil der vorherigen Jah-
re verkauft und gekauft. Die Infla-
tionsrate zog deutlich von rd. 5%
auf über 7% an. Der Zinsmarkt
preiste die vermutete Anhebung
des EZB-Leitzinses bereits ein. So
stiegen die Zinssätze für 10-Jäh-
rige Baufinanzierungen erstmals
wieder über die 1%-Marke und
waren im März bereits bei fast
2% angekommen.
Q2-2022 „Vorzieheffekte undQ2-2022 „Vorzieheffekte undQ2-2022 „Vorzieheffekte undQ2-2022 „Vorzieheffekte undQ2-2022 „Vorzieheffekte und
steigendes Immobilienangebot“steigendes Immobilienangebot“steigendes Immobilienangebot“steigendes Immobilienangebot“steigendes Immobilienangebot“
Bereits im 1. Quartal 22 setzten
bei ersten Marktteilnehmern Vor-
zieheffekte ein, welche im Q2
noch deutlich zunahmen. Die Käu-
ferseite trieben Sorgen sich die
(noch) teuren Immobilienpreise
bei weiter steigenden Zinsen gar
nicht mehr leisten zu können. Die
Angst den Höchstpunkt der Im-

mobilienpreise verpasst zu haben
führte auf Verkäuferseite zu deut-
lich mehr Angebot an Immobilien.
Die Zinsen stiegen bis Juni auf
über 3 %, was mehr als eine Ver-
dreifachung bedeutet. Unabhän-
gig von Zahlen kann die Zinsaus-
wirkung wie folgt verdeutlicht
werden: Überlegten Immobilien-
käufer im Jahr 2020/2021 noch
welches Einfamilienhaus sie kau-
fen möchten konnten diese sich
bei gleicher Darlehnsrate Mitte
2022 nur noch maximal eine Dop-
pelhaushälfte leisten.
Währenddessen stieg die Inflati-
on weiter an, bevor im Mai mit
7,9% ein neues Zwischenhoch
markiert wurde. Ursächlich hierfür
waren unter anderem die stark
gestiegenen Energiepreise.
Q3-2022 „Unsicherheiten & En-Q3-2022 „Unsicherheiten & En-Q3-2022 „Unsicherheiten & En-Q3-2022 „Unsicherheiten & En-Q3-2022 „Unsicherheiten & En-
ergieschock“ergieschock“ergieschock“ergieschock“ergieschock“
Wie vom Markt erwartet, erhöhte
die EZB den Leitzins im Juli von
0% auf 0,50%, woraufhin die Dar-
lehnszinsen wieder auf unter 3%
gefallen sind. Rückblickend eine
Verschnaufpause. Die EZB hob im
September den Leitzins überra-
schend stark um weitere 0,75%-
Punkte auf 1,25% an, was Dar-
lehnszinsen von über 3,5% zur Fol-
ge hatte. Die Inflation markierte
währenddessen ein neues Zwi-
schenhoch von 10%! Der Markt
beschäftige sich zu dieser Zeit mit
allem aber nicht mit dem Kauf von
Immobilien, was den Käufer-Typ
„Goldgräber“ auf den Plan rief.
Q4-2022: „Das neue Normal?“Q4-2022: „Das neue Normal?“Q4-2022: „Das neue Normal?“Q4-2022: „Das neue Normal?“Q4-2022: „Das neue Normal?“
Im 4. Quartal kehrte, trotz EZB-
Leitzinsen von 2,5%, eine neue

Normalität in den
Markt zurück. Es ist
deutlich zu spüren,
dass sich der Immo-
bilienmarkt vom
Verkäufer- zum Käu-
fermarkt verändert
hat. Mehr Angebot
sowie ein deutlich
höheres Zinsniveau
um die 4% sowie
die Inflation führen
zu längeren Ver-
triebszeiten und das
Käufer wieder mehr
den Preis verhan-
deln können. Muss-
ten Verkäufer in den
letzten Jahren nur
lange genug warten
bis der Wunschpreis
erzielt werden konn-
ten ist es heute ge-
nau umgekehrt. Je
länger es dauert,
desto schlechter

ter Zeit genügend qualifizierte
Nachfrage nach Ihrer Immobilie
zu erzeugen - und insbesondere
keine Zeit mit dem Käufer-Typen
„Goldgräber“ und „Touristen“ zu
verlieren. Das Thema „Immobili-
en“ treibt Sie gerade um oder Sie
wollen wissen, was die Käufer-
Typen „Goldgräber“ oder „Tou-
rist“ ausmacht? Die Immobilien-
experten von FS-IMMOBILIEN be-
raten Sie unter 0 24 41 / 79 69
550 oder info@fs-immo.eu gerne.
Auf www.fs-immo.eu können Sie
eine kostenlose und unverbindli-
che Immobilienbewertung vor-
nehmen.

sind Ihre Chancen als Verkäufer.
Gekauft wird wieder und wird es
auch immer, aber eben auf einem
anderen Niveau und unter ande-
ren Bedingungen.
Gerade in diesen ungewissen Zei-
ten, mit sinkenden Preisen und
steigenden Zinsen, sollten erfah-
rene Immobilienexperten Ihre ers-
ten Ansprechpartner bei Vermie-
tung und Verkauf von Immobilien
sein.
Angebot und Nachfragen regeln
immer den Preis. Es gilt daher
mehr denn je mit der richtigen
Strategie und einem ausgefeiltem
Marketing-Mix innerhalb kürzes-
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Don-Kosaken-Chor
Serge Jaroff
Wieder einmal ein beeindruckendes Konzert

Weihnachtsimpressionen

(WK) Nach zwei Jahren coronabe-
dingter Zwangspause gastierte
der weltberühmte Don-Kosaken-
Chor Serge Jaroff am 20. Dezem-
ber zum 22. Mal in der St. Mauri-
tius Pfarrkirche in Weilerswist.
Dieses Mal unter der Leitung von
Herrn Illia Manchuk, da Herr Diri-
gent Wanja Hlibka, Inhaber der
Rechte am Don-Kosaken-Chors
Serge Jaroff, leider erkrankt war.
Es war wieder ein glanzvolles und
zu Herzen gehendes festliches
Adventskonzert. Neben ukraini-

schen Weihnachtslieder wurden
auch deutsche Weihnachtslieder
wie „Oh Du Fröhliche“ und „Stille
Nacht, heilige Nacht“ dargebo-
ten, aber auch „In dulci jubilo“,
„Adeste Fideles“ und „Ich bete
an die Macht der Liebe“.
Die zahlreichen Zuhörer spende-
ten lang anhaltenden Applaus und
waren wie in all den Jahren rest-
los begeistert. Organisator Hans-
Josef Engels lud schon zum Fest-
konzert am 19. Dezember 2023
ein.


